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Das Ergebniß der Parnell Anterſuchung

Von Karl Blind
London 25 November

Hundertundachtundzwanzig Tage lang hat der Prozeß richtig
geſprochen Die Unterſuchung gegen Parnell und Genoſſen
gedauert Zwölf Tage lang hat der die Times vertretende Sir
Henry James welcher einſt im Gladſtone ſchen Miniſterium das
Amt des Staatsanwaltes einnahm gebraucht um ſeine Anklage
zu entwickeln Froh iſt man allgemein dieſen langwierigen Alb
druck vorerſt losgeworden zu ſein Nun ſteht noch der von dem
Drei Richter Ausſchuſſe zu erſtattende Bericht aus der vielleicht in
anderthalb Monaten fertig ſein wird worauf ſich dann Regierung
und Parlament zu einer etwa zu ergreifenden Maßregel ſchlüſſig
machen können Jm ausgedehnteſten Grade iſt den Beſchuldigten
ſomit die Gelegenheit zur Rechtfertigung geboten worden in Ueber
einſtimmung mit einem für Angeklagte ſo übergünſtigen Verfahren
wie es ſonſt in der Welt nirgends vorkommt Fur die an feſt
ländiſche Rechtsbegriffe Gewohnten iſt es wenn ſie zuerſt nach
England kommen rein unbegreiflich wie Vieles an werthvollem
Zeugniß in einem hieſigen Gerichtshofe gegen einen Beſchuldigten
gar nicht vorgebracht werden darf Das hat ſich auch wieder
während dieſer langen Verhandlungen gezeigt in welchen der vor
ſitzende Richter ſo oft gegen beabſichtigte Beweiſe der klägeriſchen
Partei dazwiſchenfuhr daß man dies überall anderwärts als eine
höchſt ungebührliche Parteinahme für die Angeklagten ausgelegt
hätte

Indeſſen ſchadete das nichts denn der ſonſtige Beweisſtoff iſt
geradezu überwältigend Man muß ſtraußenartig den Kopf in den
Sand ſtecken um den engen Zuſammenhang der Ligaführer mit
den ſcheußlichſten Dynamit und ſonſtigen Greuelbanden nicht zu
ſehen Die Zeugen Ausſagen die vorgelegten Schriftſtücke und
Reden haben das für Jeden klar gemacht ſo ſchreibt Karl
Blind in den Münchener Neueſten Nachrichten der ſich nicht
abſichtlich verblenden will oder aus Parteirückſicht frech lügt
Kein Wunder daher daß die Herren Parnell und Genoſſen mitten
in den Verhandlungen das Spiel zuſammenzuwerfen ſuchten und
ihren Anwalt Sir Ch Ruſſel zur Niederlegung der Vollmacht
veranlaßten Eine ganze Reihe Zeugen hatten ſie einem Kreuz
verhöre über die wichtigſten Urkunden gar uicht zu unterwerfen
gewagt Solche Schriftſtücke welche jeden Zweifel löſten waren
unter Anderem von Dr Le Caron deſſen urſprünglicher Name
Beach iſt vorgelegt worden einem Arzte der bis dahin als

Vertrauensmann des Fenierbundes der Clan na Gael Männer
der Dynamitgruppen und der Ligiſten ſowohl in Amerika als
auch in Jrland gegolten ſeit längerer Zeit aber insgeheim an die
engliſche Regierung und zwar auch an das Miniſterium Gladſtone
berichtet hatte

Von den Genoſſen in Amerika erhielt die Parnell ſche Liga
über drei Viertel ihrer ungeheuren Geldmittel und zwar durch die
Jriſh World deren Leiter Herr Patrick Ford ſelbſt an der

Spitze des Haupt Dynamit Vereins ſtand Der Geiſt der dort
herrſchte wird vielleicht am Beſten durch einen in jenem Blatte
erſchienenen Aufruf gekennzeichnet der ſo lautete London aus
4000000 der wohlhabenſten Bevölkerung der Welt beſtetzend iſt
ſeinen Verbrecherklaſſen auf Gnade oder Ungnade anheimgegeben
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acht ſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

5 Nachdruck verbotenNun ja von jetzt an wollte Frau Forsner nicht mehr
ſo ſtreng ſein ſie wollte ſogar ihre Güte ſoweit ausdehnen
daß ſie dieſe Kleinen auch zu ſich einladen würde Sie
wären vielleicht ganz nette und liebliche Kinder obgleich
über ihre Eltern ein häßliches Gerücht in der Stadt ver
breitet war Aber was konnten die Kinder wohl für die
Fehler ihrer Eltern und ſie ſagte zu ihrem Manne daß
die Menſchen wohl thun würden weun ſie nicht ſo übereilt
urtheilten

Sieh doch Frau Forsner dort ſagte Marie Sophie
die am Ladenfenſter ſaß und ihr nachſchaute Für die
wäre es gut geweſen wenn ſie einen Mann bekommen hätte
der ſeine Frau in einen Glasſchrank ſetzen würde denn für
ſie iſt es eine Lebensfrage daß ſie weiß die Leute gucken
hinter ihr her ſtatt daß ſie nach Anderen ausſchaut Sieh
jetzt fliegt der Schleier fort und der Hut ſitzt im Nacken
Ja ja das iſt ein ſchönes Haus in das Tina Enwall ge
kommen iſt Da hat ſie auch nicht zu frohe Tage wenn
man die Wahrheit ſagen ſoll Mir ſcheint es daß ſie dort
nicht arbeitſam und ordentlich werden kann Sie ließ ihr
Nähzeug ruhen und blickte auf ihren Bruder um zu ſehen
welchen Eindruck ihre Worte auf ihn machten und fuhr
dann weiter fort Jch begreife nicht wie Herr Forsner
durchkommt Nun ja ich habe freilich mit ſeinen Geſchäften
nichts zu thun aber Du legſt niemals das Glas vom
Auge ſo lange die Sonne am Himmel ſteht und dennoch
dünkt mich daß es knapp genug mit dem Verdienſt iſt Jch
weiß auch nicht weshalb Du die Kinderchens zu uns
nahmft das koſtet viel ja ich weiß wirklich nicht wo ich

öllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch

Stenden Stumsdorf
welche eine Viertelsmillion ausmachen Nur 2500 Mann regel
mäßiger Truppen 10000 Polizeidiener und 10000 Freiwillige
decken die Stadt die Freiwilligen aber ſind bloße Feiertags
Soldaten Merkt Euch das Verbreitet das Licht Oh verbreitet
das Licht

Der letztere Ausdruck bedeutet ſo viel wie Pulver und Dynamit
ſprengung und Brandlegung Es giebt eine ganze Anzahl ähn
licher Ganner Ausdrücke unter iriſchen Mondſchein Geſellen und
Unüberwindlichen So bedeutet z Das Kapellen Glöcklein
läuten ſo viel wie Jemand den Garaus machen Dieſe Dinge
ſind allbekannt aber ſelbſt die parnellitiſchen Unterhaus Mitglieder
ſcheuen ſich nicht ſogar in England bei gewöhnlichen politiſchen
Verſammlungen ſcherzhaft dieſe Worte zu gebrauchen als ſtecke
nicht jener grauſe Sinn dahinter Das ſcherzhafte Spielen mit
dem Entſetzen iſt überhaupt unter Stock Jren beliebt welche ein
ſonderbares Gemiſch von Gutmüthigkeit froher Laune und plötzlich
hervorbrechender Tücke und Grauſamkeit ſind

Der klare Nachweis iſt durch Sir Henry James auf Grund
der unwiderleglichſten Thatſachen geliefert worden daß die iriſch
amerikaniſche Parteiverbindung durch welche die ungeheueren Geld
mittel nach Dublin floſſen in ihrer oberſten Leitung durch eine
Mehrheit von Mitgliedern des Dynamit und Mord Bundes
Clan na Gael d h Gälen Verein vertreten war Unter ſieben

Mitgliedern des Vollzugs Ausſchuſſes gehörten zuletzt ſechs dem
berüchtigten Clan na Gael an Bedenkt man daß die betreffende
iriſch amerikaniſche Partei Preſſe Jahre hindurch die Anzündung
und die Dynamit Sprengung für London Mancheſter Liverpool
Glasgow u ſ w empfahl daß die grauenvollſten Rathſchläge in
den von Parnell und Genoſſen geeigneten von dem ultramontanen
Unterhausmitgliede W Brien geleiteten Blättern ohne Tadel
abgedruckt wurden daß die Liga Hänpter bei ihren zahlreichen
Reiſen nach Amerika ſtets im engſten Verkehr mit den Haupt
anregern des Greueltreibens waren ſo ergiebt ſich in der That
ein merkwürdiges Geſammtbild

Am vorletzten Tage ſeiner Ausführungen ging Sir Henry
James etwas zögernd wie er bemerkte daran die faſt un
glanblichen Hetzreden der niederen Geiſtlichkeit mittelſt einer Anzahl
Auszüge zu ſchildern Da werden die Nacht Jungen d h die
Mondſchein Geſellen förmlich in Schutz genommen Ja einer der
guten Prieſter wie man ſich in Jrland gern ausdrückt verſtieg
ſich ſogar zu Rathſchlägen in Sachen der Scheidekunſt für die
Herſtellung von Schießbaumwolle und eines gewiſſen Sprengſtoffes

einer kleinen hübſchen Miſchung mit welcher man im Nu ganz
London in Trümmer werfen könnte nicht größer als Sandkörner
Eine Stimme rief da Dreimal hoch für den Mann der es
ausführt Er könne ſich leicht vorſtellen fuhr der Prieſter
Rowan fort wie die kleine proteſtantiſche Sippe ſeiner Stadt
daß Weiße des Auges gegen Himmel drehen würde wenn ſie
ſolche Geſichte einer Pulverſprengung in den Wolken ſähe und das
ganze Dubliner Schloß durch eine Fluth elektriſcher Zündhölzchen
erleuchtet würde

Was ſchon vor Monaten über die gewaltigen Geldſummen
96 000 Pfd Sterl d h 1920000 Mk oder nach neueſter Be

rechnung ſogar 113000 Pfd Sterl 2260000 Mk geſagt worden
war welche von den bis 1882 eiugegangenen 246,000 Pfd Sterl
in der Rechnungsablage des Liga Schatzmeiſters Patrick Egan
gänzlich ausgefallen ſind hat Sir Henry James nach Gebühr
hervorgehoben Wohin gingen die rieſigen Summen wenn nicht
zur Ausführung von Greuelzwecken Auch die Bezahlung von

das Geld für ein Pfund Seife hernehmen ſoll und dennoch
habe ich bereits Alles für die Wäſche vorbereitet

Bei dieſen Worten warf ſie die Arbeit von ſich und
wüuſchte daß die Federn an allen Uhren der Stadt zer
ſpringen möchten oder daß der liebe Gott wenigſtens ſo
barmherzig ſein möchte Julius und Minny zu ſich zu
uehmen

Adam ſaß mit der Lupe vor dem Auge Aber damit
iſt nicht geſagt daß er wirklich nach einem Loche ſuchte wo
ein Diamant ſitzen ſollte Es war faſt zu fürchten daß er
eine ſeiner gewöhnlichen Viſionen hatte und ein Paar
ſo klarer und anſprechender Diamanten ſchöner wie die
echten Denn er ſprach vor ſich hin Jch habe längſt
ſchon bezweifelt daß ſie gute Tage habe und dann fügte
er hinzu Jch werde mit Tina ſprechen Aber daſſelbe
hatte er ſchon unzählige Male während der letzten drei
Jahre oder von der Zeit an wo Tina konfirmirt wurde
zu ſich ſelbſt geſagt und ſo würde er vielleicht ſtets zu ſich
geſprochen habe bis der liebe Gott Tina unter dem grünen
Raſen barg oder bis irgend ein anderer weniger mächtiger
Herr ſie unter ein höheres wenn auch nicht ſo ruhiges Dach
führte und in beiden Fällen konnte es für Adam faſt das
ſelbe ſein

Jn demſelben Augenblick kamen die beiden Kinder hinein
geſprungen und erzählten faſt athemlos daß ſie von der
Freiherrin eingeladen wären Eingeladen mit der kleinen
Ebba der Freiherrin zu ſpielen und Marie Sophie
lächelte erfreut über dieſe Auszeichnung und zog die Kinder
in die kleine Kammer hinein tauchte den Schwamm in s
Waſſer und fuhr damit über ihre Geſichter Denn nun
galt es zu zeigen aus welchem Hauſe die Kinder kamen
und wie wohl Fräulein Simers ſie pflegte trotzdem ſie nicht
einmal ihre eigenen waren Es herrſchte ein Eifer und ein
Wirrwarr in der kleinen Kammer Marie Sophie fühlte
ſich ganz verwirrt durch dieſes Ereig ß und eilte hinaus

Beeſenlaublingen Bennſtedt Veuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckvorf Canena Cönnern Cöthen i Auh
Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landéberg

Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt Reideburg Rothe
Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

parnellitiſchen Unterhansmitgliedern aus Sammlungen bei deren
Oberaufſicht wieder der dynamitiſche Gälen Bund als Mittels
mann erſcheint wurde in der Anklage betont Jeber wird darnach
leicht verſtehen warum eine Anzahl Mitglieder der iriſchen Partei
ſich in Sachen des Greueltreibens entweder unwiſſend ſtellen
oder ſich hie und da in einer für die inneren Zirkel hinreichend
verſtändlichen Weiſe geäußert haben

Die von der Sonderbunds Partei angewendeten Mittel liegen
nun durch klare Beweiſe vor den Augen der Welt Jeder mag
nun darnach ſeine Zu oder Abneigung einrichten Eines aber iſt
nicht geſtattet das heißt Keinem geſtattet der auf Ehrlichkeit
Anſpruch macht Nicht geſtattet iſt die ſonnenklaren Beweiſe ein
fach als nicht vorhanden zu betrachten

Was nun weiter kommen wird müſſen wir abwarten Doch
ſo viel ſteht feſt daß das freieſte Land und die Jren genießen
dieſelben politiſchen Nechte wie die Engländer gegenüber einer
derartigen Staatsgefahr nicht unthätig bleiben kann wenn anders
es nicht geradezu abdanken will

4 a JPolitiſche eberfteht
Deutſches Reich

Berlin 27 November Das Kaiſerpaar wohnte geſtern
Abend von 8 Uhr ab der Aufführung der Perſer im Auguſta
Gymnaſium zu Charlottenburg bei Nachdem begaben ſich die
Majeſtäten mit ihrer Begleitung nach dem Potsdamer Bahnhofe
und kehrten mittelſt Sonderzuges nach der Wildparkſtation und
von dort zu Wagen nach dem neuen Palais zurück Während der
heutigen Morgenſtunden arbeitete der Monarch zunächſt allein und
demnächſt von 10 Uhr ab mit dem Chef des Zivilkabinets Wirk
lichen Geheimrath Dr v Lukanus Mittags empfing der Kaiſer
den Oberhof und Hausmarſchall v Liebenau ſowie auch den
mit der Führung der Geſchäfte der Polizeidirektion zu Potsdam
beauftragten bisherigen Landrath Dr v Koſeritz

Die Budgetkommiſſion bewilligte heute unverändert
ſämmtliche fortdauernden Ausgaben des Militäretats Die zur
Vorberathung der einmaligen Ausgaben eingeſetzte Subkommiſſion hat
rund 8 Mill hauptſächlich Militärbauten geſtrichen Der Kriegs
miniſter erklärte er müſſe trotzdem an allen Forderungen feſt
halten da aber ſein Widerſpruch doch wirkungslos ſein werde ſo
verzichte er auf denſelben bis auf zwei Poſitionen die er entgegen
den Vorſchlägen der Subkommiſſion zu bewilligen bitte Die eine
davon Magazingebäude in Stettin wurde darauf bewilligt
dagegen wurden die Magazingebäude für Gleiwitz und Hanau
abgelehnt

Zu den Ausweiſungen auf Grund des Sozialiſten
geſetzes ſchreibt ein Berliner Korreſpondent der nat lib Magde
burger Ztg

Jnnerhalb weniger Wochen iſt jetzt in Preußen ein dritter
Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei abgehalten wor
den Auch in der Zulaſſung dieſer Verſammlung bekundet ſich die
Wandlung die ſich in der Art des Kampfes gegen die Umſturz
beſtrebungen der Sozialdemokratie vollzogen hat Nachdem faſt in allen
größeren Jnduſtrieorten Blätter entſtanden ſind die wenn auch in
maßvoller Sprache ſo doch mit aller Entſchiedenheit ſozialiſtiſche For
derungen vertheidigen und nachdem jetzt auch der Partei wirder ver
ſtattet iſt auf großen Tagen Stellung zu den Reichstagswahlen zu
nehmen kann kaum noch ernſtlich in Zweifel gezogen werden daß die
Regierung in der That gewillt iſt zu halten was ſie verſprochen daß
nur gegen die Umſturzbeſtrebungen angekämpft und mit allen geſetz

rer w e e Reeeeeeeeeeeeeeeeeegere
um reine Blouſen herbeizuholen ſtürzte aber gerade über
denſelben Kübel der oftmals zu Adams Aerger hinter einer
Thür ſtand

Ein Schrei und ein ſchwerer Fall erweckten Adam aus
ſeinen Träumen er warf die Lupe die Uhr und die
Phantaſien von ſich ſprang auf und war nahe daran über
die Schweſter zu fallen

Jch glaube Du willſt mich noch erſticken Adam ſagte
Marie Sophie die ſich nicht zu erheben vermochte aber
Adam nahm ſie vorſichtig auf ſeine Arme und trug ſie in s
Zimmer Sie wurde auf s Bett gelegt und der Doktor
bekam nicht mehr Zeit über die Straße nach der Frei
herrin zu ſchauen ſondern mußte all ſeine Geſchicklichkeit
aufbieten um das gebrochene Bein des Fräuleins mit einem
Verbande zu verſehen

Jetzt wird Alles zu Grunde gehen wenn ich nun ſo
lange im BVette liegen muß Minny Gott verzeihe mir
ſteht das Kind nicht auf dem Sopha auf dem Kopf Jhret
wegen iſt es ja daß ich zu Schaden kam Es war in einer
unglücklichen Stunde als Du die Kinder in s Haus
nahmſt

Adam pflegte indeſſen ſeine Schweſter die närriſcher als
jemals zuvor war und hatte vielleicht niemals ſo viel Werth
auf ſie gelegt als gerade jetzt da er ſie in jedem Augen
blick in der Haushaltung entbehrte Sobald die Sonne
unterging hatte er etwas Ruhe und dann ſchlich er ſich in
den Garten um ſeine Pfeife zu rauchen Er befand ſich
noch nicht lange dort als er ein gewiſſes blaues Kleid ge
wahrte aber an dieſem Abend brauchte er kein Geränſch
zu machen um ein rundes Geſicht zu ſehen denn Tinag kam
direkt an den Zaun wo Adam ſtand und fragte theil
nahmsvoll nach Marie Sophien s Befinden

Jch fürchte es iſt ſehr übel erwiderte er der Dor
tor ſagt daß ſie zeitlebens nicht wieder zu dem vollen
Gebrauch ihres Beines gelangen werde Fortſetzung folgt
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lichen Mitteln eingeſchritten werden ſolle Daß die Lockerung der
Zügel irgendwo Ausſchreitungen zur Folge gehabt läßt ſich bis jetzt
nicht ſagen Nach den vorliegenden Berichten ſind die Parteitage
überall ruhig und glatt ohne ſtürmiſche Auftritte verlaufen Jn ſach
licher Erörterung iſt die Tagesordnung erledigt ſind die Veſchlüſſe
gefaßt worden Man ſollte meinen gerade die Erfahrungen die man
hier gemacht müßten die Regierungen vor die Frage ſitellen ob es
nicht doch beſſer ſei den Widerſpruch den ſie bisher der Beſeitigung
der Ausweifungsbefugniß entgegengeſtellt fallen zu laſſen Die Re
gierung ſelbſt hat darauf hingewieſen wie von Jahr zu Jahr ein ge
ringerer Gebrauch von dieſer außerordentlichen Befugniß gemacht ſei
Die Zahlen der in den letzten beiden Jahren nun Ausgewieſenen ſind
in der That ſehr niedrig Die Regierung will das Ausweiſungsrecht
nur als ein Schreckmittel in der Hand behalten es ſcheint indeſſen
als ob ſie die erziehliche Wirkung eines ſolchen weit überſchätzte Nach
den bisherigen Erfahrungen kann es gar keinem Zweifel unterliegen
daß die Beibehaltung der Ausweiſungsbefugniß viel mehr den Führern
der Sozialdemokratie als den Regierungen Dienſte erweiſen wird
Wenn das Sozialiſtengeſetz ſo wie es in der Kommiſſion bisher feſt
geſtellt worden angenommen wird ſo dürfte es denſelben doch einiger
maßen ſchwer werden den Maſſen der Arbeiter die für feinere Unter
ſcheidungen nur wenig Verſtändniß haben einzureden daß ſie anders
geſtellt ſeien als die Mehrheit ihrer Mitbürger Die Bedeutung der
Ausweifung läßt ſich jedoch ſelbſt dem härteſten Kopf verſtändlich
machen und das Gefühl daß ihm und nur ihm allein gegenüber die
Regierung das Recht haben ſoll mit Ausweiſungen vorzugehen die ihn
und ſeine Familie dem Verderben preisgeben das muß Erbitterung
hervorrufen und Denen die ſich gegen ein ſolches Recht erklären immer
neue Anhänger erwerben Aus erziehlichen Gründen will die Regie
rung die Ausweiſungsbefugniß beibehalten ſie ſolle eher aus erzieh
lichen Gründen zu einer Beſeitigung derſelben kommen

Nach der geſtrigen erregten Szene im Reichstage
nach dieſem unerwarteten und namentlich in ſeinem Ausgang
geradezu verblüffenden Renkontre zwiſchen dem Grafen Herbert
Bismarck und dem Abg Richter welches wir in unſerem Be
richte über die geſtrige Sitzung des Reichstages bereits mit
getheilt haben wird allgemein angenommen daß der
Reichskanzler vielleicht früher noch als es ſonſt in ſeiner
Abſicht gelegen haben mag auf den Plan treten wird Mit
einigem Erſtaunen iſt auf der rechten Seite des Hanſes bemerkt
worden daß der Staatsſekretair dem freiſinnigen Führer das letzte
Wort gelaſſen hat und zwar ein letztes Wort welches ſo bitter
und ſcharf klang daß Fürſt Bismarck wenn es ihm zugeſchleudert
worden wäre mit der ganzen Wucht ſeiner ungeſtümen Beredtſam
keit geantwortet haben würde ohne Rückſicht auf die Geſchäfts
lage des Hauſes und auf den gerade zur Tagesordnung ſtehenden
Gegenſtand Der ganze Vorgang war von einer dramatiſchen
Bewegtheit Spannung und Steigerung Den wirkſamen Abgang
aber darüber kann kein Streit ſein beſorgte ſich der Abgeordnete
Richter und nicht Graf Herbert Bismarck Der Staatsſekretär
mag ein ſehr tüchtiger Beamter und vielleicht ſogar ein guter
Diplomat ſein ſeinem Fleiß ſeinem Eifer ſeiner geſchäftlichen
Gewandtheit und ſeiner geiſtigen Elaſticität jedenfalls wird von
allen die ihn kennen das rühmlichſte Zeugniß ausgeſtellt aber
ein Redner iſt er nicht Jn dieſer Hinſicht hat er von ſeinem
großen Vater nichts als gewiſſe Aeußerlichkeiten als den eigen
thümlichen hohen und klingenden Ton als eine Reihe von Geſten
und Gewohnheiten Es iſt kein Nerv in ſeiner Rhetorik nichts
Jndividuelles nichts Zwingendes Neden wie ſie Graf Bismarck
hält kann Jeder halten dem das ſachliche Material ſo wie ihm
zur Verfügung ſteht Ob es im Uebrigen angemeſſen und geboten
war daß der Abgeordnete Richter ſo ſcharf in s Zeug ging dar
über find auch unter ſeinen Freunden die Meinungen getheilt
Aber nachdem einmal der heftige perſönliche Streit entbrannt
war hätte ihn Graf Bismarck wohl anders durchführen können
als es geſchah Vom Reichskanzler kann man ſchon glauben
daß er dem freiſinnigen Führer dieſen Adler nicht ſchenken
wird und es kann noch recht intereſſant werden im Reichs
tage

Das Militärwochenblatt widmet heute einen Aufſatz zu
dem bereits geſtern von uns erwähnten 50fährigen Gedenktage der
Verleihung des Ordens pour le mérite an den General Feld
marſchall Grafen v Moltke Am 29 November ſind 50 Jahre
verfloſſen ſeit König Friedrich Wilhelm III dem damaligen
Hauptmann im Generalſtabe dem jetzigen General Feldmarſchall
Grafen Moltke den Orden pour le meérite den höchſten Orden
Preußens für kriegeriſches Verdienſt verlich Die damalige
Kabinets Ordre lautete

Jch will den Kapitäns von Vincke Fiſcher und von Moltke
vom großen Generalſtabe zum Beweiſe Meiner Zufriedenheit mit
ihren Dienſtleiſtungen während ihres Kommandos nach der
Türkey erſteren beiden den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
und Letzterem den Verdienſtorden verleihen und überſende Jhnen
anliegend die Jnſignien um ſie den genannten Offizieren aus
zuhändigen
Berlin den 29 November 1839

gez Friedrich Wilhelm
Als am 8 März 1879 der greiſe Held das ſechzigjährige

Dienſtjubiläum beging richtete ſein Kaiſer und Kriegsherr folgende
Kabinetsordre an ihn

Mein lieber General Feldmarſchall Wenn Jch Jhnen bei der
heutigen Feier Jhres ſechzigjährigen Dienſtjubiläums das anbei
erfolgende Kreuz mit Stern des Ordens pour le mérite ver
leihe ſo wünſche Jch hierdurch zu bethätigen daß es keine An
erkennung großer Thaten und militäriſchen Verdienſtes geben
kann auf welche Sie nicht einen gerechten Anſpruch erworben
hätten Sie werden den Stern mit dem Bilde Meines großen
Vorfahren mit dem erhabenen Bewußtſein tragen in Wahrheit
für alle Zeiten zu denjenigen zu gehören die das Erbe des
großen Königs den Kriegsruhm der preußiſchen Armee
tren behütet haben auf welche Sein Auge von oben ſicherlich
mit Wohlgefallen geſehen hat Meine zugleich beifolgende Reiter
ſtatuette aber möge Jhnen das Bild des Königs vergegen
wärtigen, mit dem Sie die Schlachten von Königgrätz Grave
lotte und Sedan ſchlugen der Jhnen ſchon oft aus tiefinnerſtem
Herzen gedankt hat und der es noch heute mit dem innigen
Wunſche thut daß Sie Jhm der Armee und dem Vaterlande
noch recht lange erhalten bleiben mögen

Berlin den 8 März 1879
Jhw ſtets dankbarer König

gez Wilhelm
Jn der bulgariſchen Angelegenheit hat Deutſchland

ſeine bisherige ruhige Zurückhaltung nicht aufgegeben ſo verſichert
ein Artikel der Pol Korr welchen die Nordd Allg Ztg an
hervorragender Stelle wiedergiebt Darin heißt es Das deutſche
Verhältniß zu Oeſterreich Ungarn Rußland und zur Türkei hat
durch die letzten Zuſammenkünfte in Berlin Friedrichsruhe
Konſtantinopel und Jnnsbruck nicht die geringſte Veränderung er
fahren und wenn in dieſen Zuſammenkünften was im Jntereſſe
des Friedens nur als wünſchenswerth bezeichnet werden kann durch
mündliche Ausſprachen Mißtrauen und Mißverſtändniſſe wo ſie
beſtanden zerſtreut worden ſind ſo hat dies ſelbſtverſtändlich die
Grundlagen auf denen die Politik Deutſchlands gegenüber ſeinen
hohen Verbündeten und den anderen Großmächten beruht in keiner
Weiſe verrückt

Der Sinn des geſtrigen Beſchluſſes der Kommiſſion für
das Sozialiſtengeſetz bei 8 24 Ausweiſungsbefugniß
die Berathung abzubrechen und bis zum 4 Dezember zu vertagen
iſt der daßz man die Entſcheidung der Hauptfrage ſchon in der
Kommiſſion getroffen zu ſehen wünſcht nicht erſt im Plennm

Aus dieſem Grunde wünſcht man den Fraktionen Zeit zur Vor
berathung zu laſſen und man hofft daß auch die Reichsregierung
ihre endgiltige Stellung ſchon nächſter Zeit zu nehmen und kund
zu thun in der Lage ſein wird

Der Reichs Anzeiger meldet Der Bundesrath hat in
der Sitzung vom 7 d M beſchloſſen daß a die Giltigkeits
dauer der Branntweinſteuerberechtigungsſcheine auf ein
Jahr von Beginn des auf die Ausfertigung derſelben folgenden
Monats an gerechnet beſchränkt b der Wortlaut der Steuer
vergütungsſcheine für Zucker und Branntwein ſowie der Brannt
weinſteuerberechtigungsſcheine abgeändert wird Die Hauptämter
der Steuerverwaltungsbezirke in Preußen ſind demgemäß mit An
weiſung verſehen worden

Die in verſchiedenen Blättern ſich findende Behauptung
der Abg Miquel wolle unter keinen Umſtänden wieder ein

Mandat annehmen iſt wie ein Korreſpondent der Magd Ztg
aus beſter Quelle verſichern kann unrichtig Herr Miquel hat
in dieſer Beziehung noch keine endgiltige Entſchließung gefaßt

Die Nordd Allg Ztg meldet Der Staatsſekretär
Graf Bismarck gab geſtern Abend ein größeres diplomatiſches
Diner woran der engliſche und ruſſiſche Botſchafter die Ge
ſandten der Schweiz Portugals der Niederlande der argentiniſchen
Republik Schwedens Belgiens Rumäniens der Unionsſtaaten c
theilnahmen

Telegramme aus Zanzibar melden Eine Karawane
der franzöſiſchen Miſſion in Bagamoyo welche am letzten Sonn
ag in Mohundah eintraf iſt Stanley und Emin bei Kitata
nur acht Tagemärſche von Bagamoyo entfernt begegnet Da
nach dürften Stanley und Emin am Montag oder Dienſtag
Bagamoyo erreichen Die Leute meldeten Stanley habe ganz
weißes Haar Elfenbein führte er übrigens nicht mit ſich

Der Vorfitzende des Londoner Emin Paſcha Komitees erhielt
das folgende aus Mſalala am Südende des ViktoriaNyanza
den 23 Auguſt datirte Schreiben Emins Nachdem wir heute
unter der ſchützenden Begleitung Mr Stanleys dieſen Ort erreicht
haben drängt es mich Jhnen ſo ſchnell als möglich wenn auch
nur in wenigen Worten zu ſagen wie ſehr wir Jhre großmüthige
Hilfe ſchätzen welche Sie uns geſandt haben Als ich unter dem
Druck der Widerwärtigkeiten zuerſt die Welt um Hilfe für meine
Leute anrief da war ich mir wohl bewußt daß meine Bitte nicht
unerhört verhallen werde allein ich glaubte nie datz eine ſolche
Freundſchaft möglich ſei wie Sie und die Subſkribenten des Hilfs
Komitees ſie uns erwieſen haben Es iſt unmöglich Jhnen jetzt
zu erzählen was nach Stanleys erſtem Beſuche vorgefallen iſt
Seine gewandte Feder wird Jhnen Alles weit beſſer ſchildern als
ich es thun könnte Jch hoffe aber einmal mit der Erlaubniß
der egyptiſchen Regierung Jhnen meine Aufwartung
machen zu dürfen und meinen Gefühlen der Dankbarkeit perſönlich
Ausdruck zu geben was ſchriftlich nur unvollkommen geſchehen
könnte Bis zum Eintritt dieſes glücklichen Zeitpunktes bitte ich
allen Subſkribenten meinen Dank und den Dank der Handvoll
jener unglücklichen Menſchen auszuſprechen welche durch Jhr Ein
treten dem Verderben entriſſen wurden und nun ihre Verwandten
wiederum zu umarmen hoffen Hier von den Verdienſten Stanleys
und ſeiner Offiziere zu ſprechen hieße ihnen nicht gerecht werden
Wenn mein Leben erhalten bleibt werde ich die Anerkennung
derſelben nicht ſchuldig bleiben Mit vielem vielem Dank
bin ich

Jhr ſehr verbundener
Dr Emin

Lange Berichte hat Stanley aus Afrika über die Heim
holung Emin Paſcha s geſandt und die Sprache in denſelben
beweiſt daß dem unermüdlichen Reiſenden noch eine ſtarke Ader
von ſeinem früherem Metier als Journaliſt geblieben iſt Mit
großem Geſchick hebt er die dramatiſch bewegten Szenen ſeiner
Reiſen hervor und verſäumt dabei auch nicht ſich ſelbſt in das
hellſte Licht zu ſtellen Dieſe kleine Eitelkeit iſt aber verzeihlich
Stanley iſt in der That die Seele dieſes Rieſenzuges geweſen
ſeine bis zur Härte gehende Energie hat ihm über manche
Schwierigkeiten fortgeholfen Die Träger ſind beim geringſten
Widerſtande gepeitſcht worden verdächtige Perſonen wurden an
den nächſten Bäumen gehängt von der Milde mit welchen Emin
Paſcha ſeine Leute behandelte beſitzt Stanley nichts Der Letztere
will nun in die Dienſte der britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
treten und deren Beſitz organiſiren Ob er die großen Hoffnungen
erfüllen wird die auf ihn geſetzt werden bleibt abzuwarten denn
ſo groß Stanley als kühner Forſcher daſteht ſo wenig iſt er ein
Verwaltungstalent König Leopold von Belgien und die Kongo
Regierung ſchätzen Stanley heute noch hoch aber zum Leiter des
Kongoſtaates an Ort und Stelle fanden ſie ihn doch nicht
geeignet

Den zahlreichen deutſchen Städten welche in letzter Zeit
ihre Garniſon verloren haben oder ſie noch verlieren werden
wird durch die Erklärung des Kriegsminiſters von Verdy daß
wieder Rückverlegungen von Militärabtheilungen in kleinere
Städte ſtattfinden ſollen ein Stein vom Herzen fallen Der Ver
luſt der Garniſon bedeutet nicht nur eine Schwächung des Geſchäfts
lebens für jede Stadt ſondern auch in den meiſten Fällen eine
hohe Grundſtücksentwerthung Zahlreiche Wohnungen werden frei
und können nur mühſam oder doch zu beträchtlich ermäßigten
Preiſen vermiethet werden Viele Städte haben es ſich auch früher
ſchon viel koſten laſſen eine Garniſon zu erhalten oder zu behalten
und der Verluſt der Garniſon bedeutet auch den des ganzen Anlage
kapitals Nicht allen aber doch mancher ſchwer betroffenen Stadt
wird geholfen werden können

Karlsruhe 27 November Das Staatsbudget für
1890 91 weiſt bei der allgemeinen Staatsverwaltung auf
50 227336 Mk ordentliche Einnahmen und 49517029 Mk
ordentliche Ausgaben mithin eine Verminderung des Ueberſchuſſes
gegen das Vorjahr um 475 543 Mk Der außerordentliche Etat
verzeichnet 8447519 Mk Ausgaben und 1490 175 Mk Ein
nahmen Die ordentlichen Einnahmen belaufen ſich auf
100 454672 Mk die Ausgaben auf 99034058 Mk mithin iſt
eine Verminderung des Ueberſchuſſes gegen das Vorjahr um
976 414 Mk

Oeſterreich Ungarn
Wien 27 November Der ſächſiſche Geſandte in

Wien von Helldorf iſt in den Ruheſtand getreten Sein
Nachfolger Graf Wallwitz iſt bereits hier eingetroffen und hat
die Geſchäfte übernommen

Kardinal Ganglbauer iſt am Dienstag Nachmittag
mit den Sterbeſakramenten verſehen worden

Budapeſt 27 November Jn der heutigen Reichstags
Sitzung konnte der Präſident während der dreiviertelſtündigen
Rede Tisza s aus der Ertheilung von Ordnungsrufen kaum
herauskommen Der Spektakel der äußerſten Linken war ein end
loſer Man meldet der Magdeb Ztg über den Verlauf der
turbulenten Sitzung Tisza warf der äußerſten Linken vor ſie
treibe in einem Athem einen Koſſuth Kultus und Loyalität gegen
den König Jranyi betonte hierauf die Loyalität der äußerſten
Linken und zieh den Miniſter Präſes der Verleumdung da er die
äußerſte Linke nach oben verdächtigend anſchwärze Ein anderer
Abgeordneter der äußey c Linken betonte ſeine Partei ſtehe auf
der Grundlage von n welche die Unabhängigkeit Ungarns mit

der Habsburger Dynaſtie bedente Koſſuth ſelbſt ermahnte die
Partei auf dieſer Grundlage auszuharren und zur Treue für das
Herrſcherhaus Die äußerſte Linke ſtieß laute Verwünſchungen
aus gegen Tisza und entfernte ſich unter lautem Lärmen während
der Rede Tisza s ans dem Saale

Frankreich
Paris 27 November Bei der geſtrigen Abſtimmung über

die Wahl Dillons die wie geſtern ſchon kurz von uns mit
getheilt für ungiltig erklärt wurde fehlten 50 Royaliſten welche
dadurch ihre endgiltige Trennung von den Boulangiſten kundthu
wollten Für das erledigte Mandat Dillons kandidirt Andrienux
welcher von den Bonapartiſten unterſtützt wird

Prinz Louis Napoleon reiſte geſtern in Begleitung
des Barons Brunet ſowie ſeines Adjutanten über Berlin nach
Petersburg zum Beſuche am Zarenhof

Spanien
Madrid 27 November Jn der geſtrigen Sitzung der

Kammer erklärten der Miniſter des Jnnern und der Arbeits
miniſter daß auf Cuba vollſtändige Ruhe herrſche

Dom Pedro wird Sonntag in Liſſabon erwartet Der
Herzog von Nemours iſt dahin abgereiſt

Rußland
Petersburg 27 November Viel bemerkt wird die Er

nennung des bisherigen Bataillskommandeurs in Moskau Oberſt
Keſſjakow zum Kommandeur des an der preußiſchen Grenze
ſtehenden 109 Regiments da es in Rußland ganz ungewöhnlich
iſt daß ein bisheriger Bataillonskommandeur der Linie ſofort
Regimentskommandeur wird Keſſjakow von Geburt Bulgare iſt
berüchtigt wegen ſeiner Theilnahme an der Verſchwörung gegen
den ehemaligen Fürſten Alexander Er war damals Beſitz
eines Gaſthofes in Sofia und bei ihm fanden die Berathunge
der Verſchworenen ſtatt

Der dieſſeitige Geſandte in Perſien Fürſt Dolgoruki iſt
auf ſeine Bitte ſeines Poſtens enthoben und demſelben den Wladimir
Orden zweiter Klaſſe verliehen worden

Orient
Belgrad 27 November Der türkiſche Vizekonſul in

Vranja wurde verhaftet wegen des Verdachtes ſerbiſche Offiziere
behufs Auslieferung militäriſcher Zeichnungen beſtochen
zu haben Die Regierung richtete an die Pforte diesbezügliche
ſcharfe Noten

Semlin 27 November Die Umgebung des Kloſter
Detſchan iſt fürchterlich verwüſtet Die Arnauten ver
brannten mehrere Dörfer und raubten die Weiber und Mädchen
das Kloſter plünderten ſie nicht da der Archimandrit Raphael es
ſamt ſeinen Mönchen freiwillig verließ

Vukareſt 27 November Die heutige Thronrede ſag
das Land verlange von ſeinen Vertretern eine gute Arbeit zu
Befeſtigung der Finanzlage Der König habe dieſes Verlange
auf ſeiner letzten Reiſe erfahren Die Thronrede ſtellt die guten
Beziehungen zu allen Mächten feſt ſowie den Erfolg der auf Er
haltung des Friedens gerichteten Bemühungen Das letzte Ver
waltungsjahr ſchloß mit einem Ueberſchuß auch das diesjährige
Budget iſt günſtig Unter den angekündigten Geſetzvorlagen be
findet ſich eine bezüglich der Armee und der Fortſetzung der Be
feſtigungen

Athen 27 November Jn der geſtrigen Kammerſitzung
antwortete Trikupis auf eine Anfrage Miſſzeli s das Dank
ſchreiben des Kronprinzen an den Berliner Magiſtrat
ſei lediglich eine Paraphraſe und die Glückwunſchadreſſe des
Magiſtrats ohne jede verletzende Nebenabſicht für Frankreich Der
Kronprinz der übrigens keine amtlichen Funktionen habe habe
Freiheit zu ſchreiben was er wolle er hätte die Adreſſe eines
franzöſiſchen Munizipalraths ebenſo beantworten können

Konſtantinopel 27 November Der kaiſerliche Ferman
betreffend die Amneſtie für Kreta wird durch den Admiral
Achmet Ratib Paſcha überbracht werden

General Hobe Paſcha begiedt ſich morgen nach Berlin
um im Auftrage des Sultans ſechs edle arabiſche Pferd
nach dort zu bringen von denen zwei für den Kaiſer Wilhelm
und je eins für die Kaiſerin den Prinzen Heinrich den Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und den Staatsminiſter
Grafen Herbert Bismarck beſtimmt ſind

Auf der Jnſel Kreta hat die von der türkiſchen Regierun
erlaſſene allgemeine Amneſtie den beſten Eindruck gemacht
Faſt überall ſind die Leute zu ihrer gewöhnlichen Beſchäftigung
zurückgekehrt auch die von der Jnſel entflohenen Griechen ſind
heimgekommen

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

24 Sitzung
W C Berlin 27 November

11 Uhr Das Haus iſt erträglich beſetzt Am Bundesrathstiſche
Graf Bismarck von Maltzahn und Kommiſſare Dem Antrag
der Geſchäftsordnungs Kommiſſion gemäß wird das Mandat des Abg
von Cuny natlib als durch deſſen Ernennung zum ordentlichen
Honorar Profeſſor bei der Berliner Univerſität für nicht erloſchen er
achtet

Hierauf wird die zweite Berathung des Etats des Auswärn
tigen Amtes bei dem Titel Gouverneur von Kamerun fortgeſetzt

Abg Richter freiſ hat den Antrag geſtellt die Lokaletats der
Schutzgebiete im künftigen Etat der Beſchlußfaſſung des Hauſes zu
unterſtellen Er nimmt zuerſt das Wort um zu konſtatiren daß er
geſtern auf ſeinen Antrag keine Antwort vom Regierungstiſche erhalten
habe Es iſt doch ſehr erwünſcht beſtimmte Daten über die Brannt
weineinfuhr nach Kamerun und dem Togo Gebiet zu erhalten Der
Branntweinkonſum ſoll dort wie unſere eigenen deutſchen Miſſions
Geſellſchaften klagen in Folge der maſſenhaften Einfuhr überhand
nehmen Es empfiehlt ſich daher den Zoll von 80 Pfennigen auf die
Literflaſche Branntwein zu erheben wie ihn die Neu Guinea Kompagnie
auch erhebt

Staatsſekretär von Maltzahn kann ſich zu dem Richter ſchen
Antrage nicht zuſtimmend äußern weil er eine völlige Aenderung des
Etatsverfahrens herbeiführen würde

Abg von Bennigſen natlib beantragt den Antrag Richter der
Budgetkommiſſion zur Vorprüfung zu überweiſen

Abg Hammacher natlib kann ſich mit dem Antrage Richte
auch nicht recht befreunden Die Schutzherrſchaft über die Kolonial
Gebiete ſei ausdrücklich dem Kaiſer übertragen andere Länder über
ließen die Etatsaufſtellung ausſchließlich den Kolonial Verwaltungen
Das ſind zwei Geſichtspunkte die bei der Berathung des Antrages
nicht außer Acht gelaſſen werden dürfen

Abg Richter freiſ Herr Hammacher iſt noch kaiſerlicher als
der Herr Staatsſekretär Die Schutzhoheit des Kaiſers kollidirt nicht
im Geringſten mit unſerem Recht der Ausgabenbewilligung

Abg von Kardorff ffreikonſ befürchtet von dem Antrage Richter
eine zu große Komplikation des Etats

Abg Baumbach freiſ beſtreitet das und erwartet von dem An
trage vielmehr die Wirkung daß eine zuverläſſigere Aufſtellung des
Etats ſich ermöglichen laſſen werde Der Antrag Richter wird der
Budgetkommiſſion überwieſen die Etatspoſition genehmigt Bei dem
Titel Schutzgebiet von Togo führt

Abg Richter freiſ Klage über die Zollverhältniſſe in Togo
welche lediglich den Schmuggel nach dem angrenzenden engliſchen Ge
biet fördern Auch finde in Togo noch heute ungeſtraft Sklaven
handel ſtatt
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Geh Rath Krauel meint der Abg Richter ſuche wohl Alles her

aus was auf die Kolonialpolitik ein ſchlechtes Licht werfen könne Die
Behauptungen des Herrn Vorredners über die Mißſtände im Togo
Gebiet ſind unbegründet es würde aber zu zeitraubend ſein alle die
Lücken auszufüllen die ſich in dem kolonialen Wiſſen des Abg Richter
befinden Die Mittheilungen über Sklaverei ſind durchaus unglaub
würdig Richtig iſt es daß der deutſche Afrikareiſende Krauſe aus
dem Togo Gebiet ausgewieſen iſt das geſchah aber weil er durch ſein
Verhalten die Feindſchaft der eingeborenen Häuptlinge auf ſich lenkte
Der Tabakhandel iſt in Togo im Aufſchwung begriffen Der Anfs
ſchwung unſerer Kolonieen hängt im Weſentlichen von der Konſumption
und Produktion durch die Eingeborenen Alle Jahre werden nicht gleich
ſein Auf dem Boden einer negativen Kritik gedeiht der Baum der
Erkenntniß freilich überhaupt nicht

Abg Wör mann natlib weiſt auf den Aufſchwung des Handels
in den Kamerun benachbarten engliſchen Kolonieen hin Es iſt doch
nicht ausgeſchloſſen daß ſich auch in Kamerun der Handel noch in
ähnlicher Weiſe hebt Der Afrikahandel hat für Hamburg bereits eine
hohe Bedeutung erlangt uud liefert für induſtrielle Werkſtätten des
Jnlandes das Rohmaterial Das iſt doch immerhin ein Achtungs
erfolg Es iſt deshalb dringend nöthig in der Kolonialpolitik auf
dem betretenen Wege fortzufahren denn wir ſind heute noch allen
anderen Staaten gegenüber zurück Afrika wird für das deutſche Reich
einſt noch ſehr werthvoll werden wir dürfen deshalb keinen Fuß breit
von dem uns dort gehörenden Beſitz fortgeben Nur dürfen wir die
Hände nicht in den Schooß legen und das Privatkapital hat das auch
nicht gethan Millionen ſind von ihm ſchon für Afrika ausgegeben
worden

Abg Richter Hagen freiſ Das Kapital iſt heute noch außer
ordentlich zurückhaltend denn ſonſt würden nicht immer neue Kapital
forderungen an den Reichstag gerichtet werden Glauben Sie nur
wenn bei unſerer Kolonialpolitik etwas zu verdienen wäre dann würde
das Kapital anders vorgehen Jm Togo Gebiet reiſt jetzt Dr Henrici
umher und erſtattet großartige Berichte über Plantagenerwerb Er be
abſichtigt wohl nur ins Auswärtige Amt zu gelangen Die Erklärun
gen die der Herr Regierungs Vertreter über die Ausweiſung des Rei
ſenden Krauſe aus dem Togogebiet gab waren doch ſehr wunderbare
dort müſſen doch ganz gefährliche Zuſtände herrſchen Mit unberech
tigten Ausfällen und Bemerkungen verbergen Sie nicht wie traurig es
um unſere Kolonialpolitik beſtellt iſt Der Titel wird bewilligt
Es werden ſodann zuſammen debattiert Titel ſüdweſtafrikaniſches
Schutzgebiet und einmalige Ausgabe Zuſchuß zur Beſtreitung der Ver
walcungsausgaben im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet

Staatsſekretär Graf Bismarck berichtet zunächſt über die
Lage der Schutztruppe des Hauptmanns von François im Herero Lande
Die Truppe iſt ſoweit Nachrichten bisher vorliegen nicht gefährdet
und es iſt nicht der Anlaß zu einer ernſten Beunruhigung vorhanden
Jmmerhin wird die Poſition des Hauptmanns von Francçois weſentlich
verſtärkt werden wenn die Mittel welche zur Verſtärkung der dortigen
Schutztruppe hier gefordert werden bewilligt werden und mit der Bil
dung der neuen Truppe bald vorgegangen werden kann Nachrichten
aus Kapſtadt laſſen die Vermuthung zu daß die Berichte der deut
ſchen oppoſitionellen Preſſe und die oppoſitionellen Reden im Parlament
die vorhandenen Schwierigkeiten in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiet vermehren Die neu zu bildende Truppe iſt vor Allem ber
rufen Recht und Ordnung im Gebiet aufrecht zu erhalten und die
Miſſionen zu ſchützen die von den Eingeborenen beläſtigt werden

Abg Bamberger freiſ Ueber das Hereroland in Südweſt
afrika iſt ſ Z die deutſche Schutzherrſchaft proklamirt und hier im
Reichstage iſt ausdrücklich verſichert es ſolle dabei ſein Bewenden
haben Jetzt wird dies Verſprechen aber gebrochen und zu einer theuren
Aktionspolitik übergegangen Da machen wir nicht mit Was haben
wir denn überhaupt von unſerer Kolonialpolitik Der Enthuſiasmus
mit welchem dieſelbe ſ Z begonnen wurde war ein grenzenloſer und
die Reſultate ſind heute überaus gering Aus unſeren Kolonien wird
nie etwas Geſcheidtes werden ich würde ſofort Ja ſagen wenn wir den
ganzen vielgerühmten deutſchen Kolonialbeſitz mit Schaden verkaufen
könnten Wir würden wahrhaftig nichts daran verlieren Der Herr Staats
ſekretär ſcheint ein noch wärmeres Herz für die Kolonialpolitik zu haben
als der Herr Reichskanzler der doch nur in gutem Glauben den ihm
gemachten Vorſchlägen gefolgt iſt Der Herr Reichskanzler proklamirte
als Kolonialpolitik den Schutz des deutſchen Handels und damit waren
wir einverſtanden Jetzt wird die Kolonialpolitik aber immer aben
teuerlicher und dieſe mitzumachen dafür danken wir denn doch Wir
werden die laufenden Ausgaben für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet
bewilligen die einmaligen Ausgaben aber den Zuſchuß zur Anwerbung
der Schutztruppe lehnen wir rundweg ab Dieſe ganze Kolonialpolitik
iſt Luxus mit den Ausgaben dafür verſchonen Sie die Steuerzahler
Jm Volke lacht man ſchon über die Kolonialpolitik Oho rechts

Staatsſekretär Graf Bismark Herr Bamberger hat ſich als
Sachverſtändiger in der Kolonialpolitik aufgeſpielt für ihn iſt unſer
ganzer Kolonialbeſitz nie und nimmer etwas werth Da iſt es doch
wunderbar weshalb Leute ſo thöricht ſind überhaupt Geld für Kolo
nial Unternehmungen auszugeben Glaubt Herr Bamberger denn
wirklich daß nur er und ſeine Freunde etwas von der Kolonialpolitik
verſtehen aber alle anderen Leute nichts Mit fortwährendem Tadel
wird den deutſchen Kolonialbeſtrebungen nichts genützt wir müſſen
thätig ſein und dann werden auch die Erfolge ſchon kommen

Hierauf wird die Weiterberathung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

Lokales
Halle den 28 November

Profeſſor Richard v Volkmann
Wir erhalten ſoeben die nachſtehende Privatdepeſche

Jenaga 28 November
Profeſſor Richard von Volkmann iſt heute

früh S Uhr in der Waſſerheilanſtalt des Herrn Ge
heimrath Binswanger geſtorben

Die Trauerkunde welche uns der Telegraph übermittelt wird in
den weiteſten Kreiſen allgemeine Beſtürzung und Theilnahme erregen
Noch geſtern konnten wir auf Grund von Nachrichten die uns von
einer dem Verſtorbenen naheſtehenden Seite zugegangen waren unſeren
Leſern die Mittheilung machen daß in dem Befinden des Profeſſor
v Volkmann eine Wendung eingetreten ſei die eine Gefahr für das
Leben des Schwerkranken vorläufig als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſe
Die Hoffnungen die ſich an dieſe anſcheinende Wendung zum Beſſern
knüpften haben leider keine Beſtätigung gefunden Der Tod hat mit
grauſamer Hand in den Lehrkörper unſerer Univerſität eine Lücke ge
riſſen die unausfüllbar iſt

Wir werden in der nächſtfolgenden Nummer an dieſer Stelle eine
Schilderung des Lebensganges und der Phaſen der wiſſenſchaftlichen
Entwickelung des Entſchlafenen ſowie eine Würdigung ſeiner glänzenden
Vorzüge als Menſch Arzt und Dichter veröffentlichen

Für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes Aus
den am 1 Januar jeden Jahres fällig werdenden Zinſen der Stiftung
für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes pro 1813 15 reſp
Militär Ehrenzeichens vom Feldwebel abwärts werden alljährlich 32
hilfsbedürftige Jnhaber qu Dekoration mit je einem Geldgeſchenk von
60 Mk bedacht Begründete Anträge behufs Erlangung dieſes
Benefiziums ſind möglichſt bald durch Vermittelung der zuſtändigen
Zivil bezw Militärbehörde dem Königl Kriegsminiſterium Depar
tement für das Jnvalidenweſen zu Berlin einzureichen

Rektorwahl Da infolge der ſtetigen Vermehrung unſerer
ſtädtiſchen Volksſchulen die Neuanſtellung eines Rektors nothwendig
wurde iſt von den zahlreichen Bewerbern um die neue Stelle Herr
Rektor Richter aus Forſt i/L von der ſtädtiſchen Behörde berufen
worden Dem neuen Rektor wird die Henrietten und die Leſſing
ſtraßenſchule unterſtellt werden 4Die Kriegerfechtſchule Nr 52 der Deutſchen Kriegerfechtan
ſtalt hatte am Dienstag auf vielſeitigen Wunſch abermals zum Beſten
des Waiſenhauſes Glücksburg in Römhild eine Abendunterhaltung
veranſtaltet in welcher eine nochmalige Aufführung des Theaterſtückes

Der Leiermann und ſein Pflegekind erfolgte Das Theaterſtück auf
geführt von Angehörigen der Fechtſchule fand da die Mitwirkenden

Freitag

ihre Rolle durchweg gut zur Darſtellung brachten allgemeinen Beifall
Der Vorſitzende Bundesfechtmeiſter Lüderitz hielt einen Vortrag

über das Waiſenhaus Erfreulicherweiſe war der Beſuch ein ſehr
zahlreicher ſo daß ein anſehnlicher Ueberſchuß erzielt ſein wird

Stiftungsfeft Jn Gemeinſchaft mit dem evangeliſchen
Mädchenſchulverein wird das hieſige Martha Haus das ſich
bekanntlich die Aufgabe geſtellt hat konfirmirte Mädchen zu brauch
baren Dienſtboten auszubilden und ſtellenloſen Mädchen und Frauen
ohne Unterſchied des Bekenntniſſes eine chriſtliche Herberge gewährt
nächſten Montag durch einen Familienabend im Roſenthal ſein vier
jähriges Beſtehen feiern Anſprachen ſind zugeſagt von den Herren
Konſiſtorialrath Göbel und Direktor Dr Naſemann

Weihnachts Katalog Die Mühlmann ſche Buch und Kunſt
handlung Fr Starke gr Ulrichſtr 21 überſandte uns ihren dies
jährigen Weihnachtskatalog Da der Jnhalt überſichtlich nach Wiſſen
ſchaften geordnet und mit vielen Jlluſtrationen verſehen iſt halten wir
ihn für ſehr zweckmäßig um an ſeiner Hand die Bücher Einkäufe für
den Weihnachtstiſch zu beſorgen

Guſtav Adolf Verein Jm Neuen Theater veranſtaltete
der hieſige Zweigverein der evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung eine
rege beſuchte Feier welche mit dem Geſang des Reformationsliedes
Ein feſte Burg eröffnet wurde Dann folgte eine Anſprache des

Herrn Oberpredigers Saran im Anſchluß an Pſ 118 17 Jch werde
nicht ſterben ſondern leben und des Herrn Ruhm verkündigen Wie
dies Wort der Schrift einſt ſich ſo herrlich an Luther bewährt habe und
noch heute an den hohen Gaben zu Tage trete welche Gott uns durch
unſern großen Reformator geſchenkt hat ſo ſei es auch der Troſt unſerer
evangeliſchen Kirche in der Gegenwart es verheiße ihr den Sieg dazu
gehöre aber daß der echte Luthergeiſt wieder in uns lebendig und immer
ſtärker werde Nachdem dann das Lied Wach auf du Geiſt der erſten
Zeugen geſungen war ſprach Herr Paſtor Löfflad Löbejün über
die evangeliſchen Wohlthätigkeitsanſtalten in Braunsberg welche weſent
lich auf Anregung des Redners entſtanden ſind und an denen derſelbe
lange Jahre gewirkt hat Darauf machte nach dem gemeinſamen Ge
ſang Fahre fort Zion Herr Paſtor Hoffmeiſter Ebendorf inter
eſſante Mittheilungen über die Provinz Poſen und ihre Bevölkerung
nach ſeiner langjährigen Thätigkeit in jenem Gebiet der Diasporag be
ſonders eingehend wurde die materielle und kirchliche Noth der Evan
geliſchen jener Gegend geſchildert

Ernennung Der Dirigent unſerer Regimentskapelle Herr
Kapellmeiſter O Wiegert iſt zum Königlichen Muſik
direktor ernannt worden

Jm Walhallatheater geht der diesmalige Spielplan der an
intereſſanten und effektvollen Nummern wieder ſo reich iſt ſchon in
den nächſten Tagen zu Ende Am Sonnabend verabſchieden ſich
ſämmtliche Künſtler von denen ſich ſo manche beſondere Gunſt bei
unſerem Publikum erworben haben

Vietoria Theater Alexander Elz nennt ſich der Verfaſſer
eines geſtern im Victoria Theater aufgeführten Luſtſpiels Müller
und Miller oder Die beiden Candidaten Der Titel
des Stücks ſagt uns ſchon was wir zu erwarten haben eine Namens
verwechſelung und allerlei daraus folgende mögliche und unmögliche
Situationen Wenn der Autor dafür aber auch nur etwas mehr Er
findungsgabe beſeſſen hätte Die dürftige Fabel des Stücks enthält als
handelnde Perſonen einen vor ſeiner Tochter und deren Geſellſchafterin
betrunken umhertaumelnden Gutsbeſitzer ein Gänschen von Tochter
und einen Gelbſchnabel von Geſellſchafterin die ſich nach kurzem Zu
ſammenſein mit einem halben Jdioten in denſelben verliebt einen auf
galante Abenteuer in fremde Häuſer gehenden Candidaten der Juris
prudenz der bewußte Müller einen ſeit 8 Jahren auf Anſtellung
wartenden albernen Predigtamtscandidaten der bewußte Miller
deſſen einziger Beweis von ſelbſtändigem Denken darin beſteht daß er
aufgefordert ſeiner Wirthin ein ſüßes Wort zu ſagen Syrup als
ſolches nennt und endlich ein redeſeliges Waſchweib Man zeigte ſich
geſtern redlich und mit möglichſtem Erfolge bemüht durch flottes
Zuſammenſpiel einen unterhaltenden Abend zu verſchaffen Jn erſter
Linie ſind mit warmer Anerkennung zu bedenken Frau Schwartz als
Wäſcherin Schraube Herr Hellmars als cand jur Müller und
Frl Mara als Hannchen An Stelle des Herrn Waſſermann
hätten wir Herrn Zilzer für den eand theol Miller gewünſcht
was aber kein Tadel für Erſteren den wir in den ihm zukommenden
Rollen ſehr ſchätzen ſein ſoll Jm Rahmen des Ganzen wirkten auch
mit Erfolg Herr von Göchel als Gutsbeſitzer Forſtbach und
Frl Rothe als deſſen Tochter Riekchen Als willkommene Drauf
gabe brachte man dann noch eine ſehr gelungene Aufführung drr alten
aber ſchönen Einakter Poſſe Das Feſt der Handwerker von Angely Hier
entfalteten namentlich die Herren Berthold Maurervolier Kluck
Haniſch Tiſchler Hähnchen Zilzer Klempner Stehauf und
Gittermann Schloſſer Puff einen köſtlichen Humor Die von
ihnen vorgetragenen beiden Quartette hatten ebenſo wie die verpoſa
mentirten Geſchichten des branntweinſeligen Kluck andauernde Heiter
keitsausbrüche zur Folge

Theures Tanzvergnügen Bei einem Tanzvergnügen in der
Kaiſer Wilhelmshalle wurde dem Schloſſer Fr in der Martinsgaſſe
das Portemonnaie mit 110 Mk aus der Taſche entwendet

Piſtolen Duell Wie uns ein Lokalberichterſtatter meldet dem
wir die Verantwortung für ſeine Nachricht überlaſſen müſſen hat
geſtern in Leipzig ein Piſtolen Duell zwiſchen einem hieſigen Stu
direnden der Land wirthſchaft Namens Otto aus Ungarn und einem
Leipziger Studenten ſtattgefunden bei welchem beide Duellanten Ver
wundungen davongetragen haben Otto erhielt einen Streifſchuß am
Beine während ſeinem Gegner ein Arm zerſchmettert wurde Die
Bedingungen unter denen das Duell ausgefochten wurde ſollen ſehr
ſchwere geweſen ſein

S Von einem argen Mißgeſchick iſt geſtern ein hier zugereiſter
Arbeiter Adolf G betroffen worden Derſelbe hatte ſich Beſchäftigung
ſuchen wollen und ſolche auch in der Zimmermann ſchen Maſchinenfabrik
gefunden Vorſichtigerweife hatte G ſich auch eine Schlafſtelle vorher
gemiethet und dort ſeine ſämmtlichen Sachen Papiere c zurückgelaſſen
unvorſichtigerweiſe aber vergaß er ſich die Wohnung und den Namen
ſeiner Wirthsleute aufzuſchreiben und ſo kam es denn daß er als er
von der ſchen Fabrik nach ſeiner Behauſung gehen wollte weder den
Weg dorthin fand noch angeben konnte wo dieſelbe liegt und wie ſeine
Wirthsleute heißen Vielleicht kommen denſelben dieſe Zeilen zu Geſicht
und veranlaſſen ſie ſich zu melden damit G aus dem Dilemma be
freit wird und wieder in den Beſitz ſeiner Sachen gelangt

Selbſtmordverſuch Heute Vormittag wurde in der Beeſener
ſtraße in der Nähe des Waſſerthurmes ein dem Arbeiterſtande ange
hörender Mann mit einer ſchweren Schußwunde in der rechten Schläfe
aufgefunden Der Unbekannte wurde noch lebend nach der königlichen
Klinik gebracht dürfte aber wohl dort inzwiſchen verſtorben ſein

Ermittelte Uebelthäter Jn dem Steinſetzer P ermittelte
man denjenigen welcher in einem Neubau der Reilſtraße während er
dort genächtigt die Waſſerleitungsröhren zerſchlagen hat ſodaß wie
bereits gemeldet das Kellergeſchoß vollſtändig durchnäßt worden iſt

Die jugendlichen Arbeiter H und S ſind als diejenigen ermittelt
worden welche ſich in der Nacht zum 24 d Mts ſtundenlang in der
Nähe des beſtohlenen Kellers eines Konditors in der Leipzigerſtraße
umhergetrieben haben ſo daß mit Sicherheit anzunehmen iſt daß in
dieſen Burſchen die richtigen Diehe ergriffen ſind

Zu reichlich bedacht Ein Student gerieth Nachts gegen 1
Uhr in der Nähe der Krauſenſtraße mit zwei Lattchern zuſammen
Von dieſen erhielt er nicht nur tüchtige Prügel ſondern vermißte
auch ſpäter ſeine goldene Uhrkette eine werthvolle Shlipsnadel und
ca 20 Mark baares Geld Ob die Anrempelung geſchehen iſt um
eine Beraubung auszuführen oder ob die Sachen während der Schlä
gerei verloren gegangen ſind hat ſich nicht feſtſtellen laſſen

Gefährlicher Patron Der angebliche Kaufmann R aus
Gohlis trat hier in Stellung als Wurſtträger Seine neue Stellung
muß ihm aber doch nicht behagt haben denn er iſt baldigſt nachdem
er erſt ſeine Collegen beſtohlen und ſeinem Prinzipal 12 Mk unter
ſchlagen ſpurlos verſchwunden

Verunglückt Jn der Holzhandlung von W u S in der
Thüringerſtraße verunglückte heute früh der Arbeiter A von hier indem
er beim Herausnehmen von Stämmen aus einem Lager zwiſchen die
Laſt gerieth und am rechten Beine erheblich verletzt wurde Der Mann
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht woſelbſt ſeine Aufnahme wegen
eines Unterſchenkelbruches erfolgen mußte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 November

Wegen Nanmmangels mußten wir
zweiten Romans Ein düſteres Geheimniß
Nummer zurückſtellen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

London 27 November Der engliſche Dampfer Santiago
4200 Tonnen von New York nach Hull unterwegs iſt auf hoher
See verbrannt die Mannſchaft iſt gerettet

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
Brüſſel 27 November Abends Die Regierung hat den

Chef der Sicherheitsbehörde Ganthier Deraſſe mittelſt Diszi
plinar Verfahrens zur Dispoſition geſtellt

Brüſſel 27 November Abends von dem Anti
ſklaverei Kongreß zur Prüfung der Fragen betreffs Unter
drückung des Sklavenhandels eingeſetzte Kommiſſion trat heute zu
ſammen es fanden Meinungsaustauſche ſtatt über das Gebiet und
den gegenwärtigen Stand des Sklavenhandels über die Straßen
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desſelben und über die hierauf bezüglichen Schriftſtücke Die Be
rathung wird am Freitag fortgeſetzt werden

Belgrad 27 November Abends Wie das Journal
Timocanin meldet hat die ruſſiſche Donau Dampfſchifffahrts

Geſellſchaft in Radujevac eine Agentur errichtet welche bereits
ihre Thätigkeit aufgenommen und auch bereits Verladungen nach
Frankreich abgeſchloſſen hat

Bukareſt 27 November Abends Der Senat wiählte
General Floresco mit 66 gegen 13 Stimmen der Liberalen
wieder zum Präſidenten

Halle 28 November Stadtverordnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordneten Neuwahl für die
dritte Abtheilung im fünften Bezirk wurden im Gauzen
160 Stimmen abgegeben und erhielten die Herren Fabrikbeſitzer
Billing 85 Rentier Thiemann 75 Stimmen Erſterer iſt
ſomit gewählt

Während des Druckes eingegangen
Eine Gruben Kataſtrophe

W B Vochum 27 November 10 Uhr 55 Min Vorm
Auf der Zeche Konſtantin fand eine große Exploſion
ſchlagender Wetter ſtatt 14 Vergleute ſind todt
4 verwundet

Luſtige Erke
Bayeriſch Jch ſag Jhnen mein Weiberl iſt a braves Wei

berl a liebes Weiberl a nettes Weiberl aber a kreuzdummes
Menſch

Die verſteht s Den Stoff zum neuen Kleid hätt ich
Nun muß ich mir blos noch den Beſatz und den Macherlohn zuſammen
weinen

Kartoffelſalat Felder Fräulein v X aus Berlin ſo erzählt
man uns weilt zum Beſuche bei ihrem Onkel einem Ritterguts
beſitzer in der Provinz Auf einem Spaziergange bemerkt die Nichte
Sieh doch Onkel wie herrlich der Salat dort ausſieht Aber

Kind erwidert der Onkel das iſt doch kein Salat das ſind Kar
toffeln Nun ja fällt raſch die Nichte ein ich meine ja auch
Kartoffelſalat

Berliner Börſe
Donnerstag den 28 November 1889

Anfangscourſe

Credit 16850 Bochunm Guß 2886,80Franzoſen 103,80 Hiberniag 2236,90Lombarden 55,50 Marienburg Mlawka 65
Disconto Commandit 240,50 Oſtpreuß Südbahn 95
Darmſtädter Bank 180,50 Durx Bodenbach 228
Dresdner Bank 179,50 Elbethal 992,75Handels Geſellſchaft 207 Gotthardtbahn 176,90Nationalbank f D 150,60 Warſchau Wien 190,25
Internationale Bank 130 Nordd Lloyo 180,75
Dortmunder Union 137,50 4590 Ungarn 806,40
Laurahütte 177,25 Ruſſiſche Noten 215,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 28 November 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen g Stimmung 168 192 Roggen ruhig 175 182 bei knappem

Angebot Gerſte feſt Brau 180 200 hochfeine bis 208 bei wenigem
Angebot Futter 140 155 Hafer feſt 158 165 Mais 135 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 24 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee

ſaaten
Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie

10,10 10,25 Weizenſchaalen 9,00 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 31,00 32,50 Rüböl 68 Petroleum 25
Solaröl 0,825/300 fnapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L
ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,20 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 32,50 M

Marktbericht
Halle a den 28 November 1889

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80Blumenkohl pro Kopf 0,30 0,40 t
Kartoffeln pro 5 Liter 6,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 0,75 1,00
Rothkohl pro Kopf 0,10 0,15
Weißkohl pro Mandel 12201,30
Wirſingkohl pro Mandel 1,00
Kohlrabi pro Mandel 0,35 0,40
Kohlrüben pro Mandel 60,80
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Aepfel pro Mandel 0,30 0,70
Walnüſſe pro Schock 0,30

Mit Haſen und Geflügel war der Markt ſtark beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 November

Theilé wolkig theils heiter mit mäßiger Tageswärme
Nachts leichter Froſt Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Zur gefl Kenntnißnahme
Täglich laufen noch bei uns Beſtellungen auf Aſchen

becher Seitens hieſiger und auswärtiger Jnhaber von Gaſt
hofslokalitäten ein Wir theilen den geehrten Reflectanten
mit daß in Folge der ungemein regen Nachfrage unſere
Aſchenbecher nunmehr bis zum letzten Stück vergriffen ſind
Alle rechtzeitig bei uns angebrachten Geſuche um Ueber
laſſung von Aſchbechern ſind nach Thnunlichkeit berückſichtigt

worden eExpedition des General Anzeiger
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Möbel Fabrik und Maga

A B jtteher
Tischlermeister

Reichhaltiges Lager aller couranten Möbel
von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre
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Weihnachts Ausverkauf
Kleiderstoſfen Tivchdecken NMöbelstoſfen und Teppichen Leinen und Bammwollenwaaren

bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und bietet ſich Gelegenheit wirklich gute Waaren für außergewöhnlich billige Preiſe zu erwerben

S Damen und Kinder ümtermänmtel werden à tout prix verkauft
H W Iichtemsteim 35 Große Alrit ſtraße 35

Ausverau
zurückgesetzter

Garckinen
Portieren unc
Tischdecoken

u bedeutend zurückgesetzten

S Pr ei gen eHuth

Steinstr 707 I
e

erner

S e S n S eſeine giſte re m grüne her
letzter Ernte in Packeten und ausgewogenGaedke s u Holländiſchen Carao

in Doſen auch ausgewogen 3796
Feinste Bourbon Vanille in Schoten à 10 50 Pfg

Chocoladen in jeder Preislage
enpfiebtt Steinbach Adler Drogerie Königſtraße 16

Kriegerverein zu Halle a S
Sonntag den 1 December er im Neuen Theater

Concert Theater und all
Zur Aufführung Humoriſtiſche Studien Der Ertrag iſt zum

Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für Kinder der ärmeren Kameraden des Vereins
beſtimmt Karten im Vorverkauf ſind zu haben bei den Kameraden Stein Herren
ſtraße 11 Reiße Franckeſtraße 2 Kurze Gr Steinſtraße 26 Fiſcher Harz 3ſowie im Vereinslokale Gr Schlamm 9

Die Kameraden ſowie Freunde des Vereins werden hierzu freundlichſt ein
geladen Anfang des Concertes 7 Uhr

Der Vorſtand
J Fiſcher

Betten
complet gefüllt

M 21 24 30 50 bis 100Beilfeder

Leinen I

à Pfd 85 Pf 1,1,25 1,50 8,80 M
Fertige Bett Inletts

Fertige Hettbezüge

und Bttttücher
empfiehlt 13174Adolf Sternfell

W

Große Ulrichſtraße 3
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r Stück 1 Mark
O W Ritter
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stellung empfiehlt sich

Malöer

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Sehilder

in nur guter Anus
führung und billigster Preis

e

Kleberſtroh u Streuſtroh
offerirt billigſt 1059

Walter Pritze Halle a S

Großes kräftiges
ansbacken Brod

empfiehlt Grosse Meckelſtr 21

Ecgun tabſe
Iebens Versicherungs Gesellschaſt der Verein

Staaten in New Vork

Prste Lebens Versicherungsangtalt der Welt

M 2,334,168,535Versicherungsbhestand am l Januar 889
Total Einnahme im Jahre 888 114,575,655
Total Fonds am l Januar 1889 403,932,421
eine Gewinn Reserve am l Januar 1889 9 88,377,538
Sicherheiten und Depöts der Abtheilung für
Deutschland Oesterreich Ungarn und den Norden

Europa s ca 14,000,000Neues Geschäft im Jahre 1888 654 217 524 S
das grösste neue Geschäft welches je von irgend einer Lebens

Versicherungs Anstalt erzielt worden ist

Die Freie Tontinen Police
Die Freie Tontinen Police gewährt nach einem Jahre ohne Prä

mien Erhöhung freien Aufenthalt und Reise über den ganzen Erdball
sie ist unanfechthar nach zwei Jahren u unverfallhar nach drei Jahren

Die Freie Kriegs Tontinen Police
die neueste Einrichtung der Equitable deckt den Kriegsdienstunter den günstigsten Bedingungen

Die Gewinn Resultate der Equitable sind grösser als diejenigen
jeder anderen Anstalt

Beispiel factiscoh erzielter Resultate von Tontinen
Policen

Police Nr 93892 Versicherungssumme M 50,000 auf den Todes
all Versicherter L M Alter desselben 41 Jahre

Jährliche Prämie In 15 Jahren bezahlte Prämioe
M 1719 M 25 ,785Nach Ablauf der 15jähr Tontinen Periode beträgt der

Baarwerth der Police incl Gewinn
M 25 221 50und die Voll bezahlte prämienfreie Police
M 46,800

e

Nähere Auskunft ertheilt
Die General Agentur

E Pinckvoss Hauptmann a
Bernburgerstrasse 14

Sprechstunden von 4 Uhr

Halleſche Vuppenklinik
Special Puppenhandlung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm
Die GeneralVerſammlung

des Halleſchen Kunſt Vereins
findet Sonnabend den 30 November Nachmittags 8 Uhr im Sitzungszimmer

der Handelskammer am Großen Berlin ſtatt
Tages Orden t J r und legung 2 Wakl für 3 ausſchei

itdende glieder des Vorſtandes Verlooſung der angekauften
Kunſtwerke

Halle den 25 November 1889

Der Vorſtand les Kunſt Uereins
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